
Open Access, der freie Zugang zu wissen-

schaftlicher Information, bietet viele Vorteile 

für wissenschaftliche Autorinnen und Au-

toren sowie Leserinnen und Leser. Dennoch 

erfolgt der UMSTIEG  NUR LANGSAM . Nach wie 

vor erscheint der Großteil der Forschungs-

ergebnisse in traditionellen subskriptions-

basierten Zeitschriften. NUR RUND 15  PROZENT 

DER  FACHPUBLIKAT IONEN  sind mit Erscheinen 

I M  O P E N  A C C E S S  frei zugänglich. Mehrere 

Organisationen versuchen, den Prozess zu  

beschleunigen, und haben das Jahr 2020 als  

Datum angegeben, an dem ein Großteil der 

wissenschaftlichen Veröffentlichungen Open 

Access sein sollen. Die Max-Planck-Gesell-

schaft hat die Initiative „OA2020“  ins Leben ge-

rufen, um Fachzeitschriften im großen Stil auf 

Open Access umzustellen. Die EU-Mitglieds-

staaten haben sich im Mai 2016 geeinigt und 

eine Strategie zu Open Science verabschiedet, 

in der es unter anderem heißt: 

„AB 2020 MÜSSEN ALLE  WISSENSCHAFTL ICHEN  

PUBL IKAT IONEN ZU  ERGEBNISSEN ÖFFENTL ICH  

F INANZIERTER  FORSCHUNGSARBEITEN  FRE I  

ZUGÄNGL ICH  SE IN.“

Andere Institutionen geben sich noch bis 2024 

oder 2025 Zeit für den kompletten Umstieg.

T IB.EU/OAW2017

WAS  WIRD  AB  2020  ANDERS?

KONTAKT: WWW.TIB.EU/PUBLIZIEREN
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